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Bringt dieTournee dieWende?
Ski nordisch SimonAmmann ist der Start in die Saison gründlichmissglückt. Seine 19. Vierschanzentournee steht

unter schwierigen Vorzeichen.

Vielleicht bringt Oberstdorf die
Wende zum Guten, obwohl die
Vierschanzentournee Ammann
inderVergangenheitmehrRück-
schläge als Highlights beschert
hat. Aber mit der Schattenberg-
schanze imOberallgäuverbindet
der Toggenburger gleichwohl
positive Emotionen. Auf keiner
Schanze, abgesehen von Einsie-
deln,hatermehrTrainingssprün-
geabsolviert.Die zwei Siege zum
Tournee-Auftakt 2008und2013
zählen nach eigener Aussage zu
seinen schönsten der 23 Erfolge
imWeltcup.Und1997als 16-Jäh-
riger sprang er bei seiner Welt-
cup-Premiere im Allgäu gleich
auf Platz 15 undqualifizierte sich
fürdieOlympischenSpiele inNa-
gano.

19 Jahre später steckt Am-
mann ineiner schwierigenSitua-
tion. Vom fehlenden Tournee-
Sieg oder vom fehlenden Welt-
cupsieg auf österreichischem
Boden wird diesmal nicht die
Rede sein. Der Schweizer ist viel
zuweit weg von derWeltspitze.

AuchdieanderenSchweizer
schwächeln

Den Anschluss verlor der vierfa-
che Olympiasieger durch seinen
Sturz am 6. Januar 2015 beim
Tournee-Finale inBischofshofen.
Zuvorhatte ernochmitdenRän-
gen 2 und 3 in Garmisch-Parten-
kirchen und Innsbruck seine bis-
lang letztenPodestplätzeheraus-
gesprungen.DieUmstellung der
Landung vom linken auf das
rechte Führbein verläuft immer

nochharzig.UndaufdiesenWin-
ter kamdie fehlendeWeitehinzu:
25., 23., 21., 28. Rang, zwei ver-

passte Finaldurchgänge und zu-
letzt Platz 24 inEngelbergbilden
diemagereBilanz.Ausgerechnet

an der Vierschanzentourneemit
achtWettkämpfen inneunTagen
will Ammann nun den Abwärts-
trend in dieser Saison brechen.
Das stressige Programm hatte
ihm in seinen besten Zeiten we-
gen der geringen Erholungszeit
oft einen Strich durch die Rech-
nung gemacht.

Aber möglich scheint der
Umschwung trotzdem. Ein paar
gute Sprünge in Serie – und das
Selbstvertrauen und die Selbst-
verständlichkeit für Flüge aus
einemGusswärenwiederda.Zu-
mindesthätte erdannwiederdas
NiveaudesVorjahres erreicht, als
er einen Top-10-Platz oft wegen
der Landung vergab. SimonAm-
manns Problem ist aktuell die
fehlendeWeiteundnichtdieFra-
ge, wie viele Punkte er bei der
Landung verschenkt.

Ammann schwächelt nicht
als Einziger im Schweizer Team.
Gregor Deschwanden und der
Schweizer Meister Killian Peier
flogen indiesemWinternochkei-
nen einzigen Weltcuppunkt ein.
Aus diesem Grund werden die
beiden vorübergehend in die
zweithöchsteWettkampfserie zu-
rückversetzt. Sie nehmen am
DienstagundMittwochamCon-
tinental Cup in Engelberg teil.
Einzig Gabriel Karlen wird Am-
mann zum Auftakt nach Oberst-
dorf begleiten.

FolgtPrevcauf
Prevc?

Peter Prevc war vor einem Jahr
der 18. Dreifachsieger in der

64-jährigenTournee-Geschich-
te. Zuletzt war dies dem Öster-
reicher Wolfgang Loitzl
2008/09gelungen, als er einem
Ammann in Hochform überra-
schend den ersehnten Triumph
vermasselte.Während zweiWo-
chen passte beim Österreicher
damals alles zusammen, und er
feierte zwischen dem 1. und 16.
Januar alle seine vier Weltcup-
siege.

Prevc war mit Blick auf den
Tournee-Grand-Slam nicht die
eigene Schwäche, sondern das
Pech mit dem Wind zum Ver-
hängnis geworden. Beim Auf-
takt in Oberstdorf hatten Seve-
rin Freund und Michael Hay-
böck eine kurze Aufwindphase
genutzt, um Prevc zu verdrän-
gen.

Favoritenhabenesmeist
schwer

HayböckundFreundzählendie-
sen Winter zum Favoritenkreis,
beidegewannenbereits einWelt-
cupspringen.PeterPrevcfiel hin-
gegen in der familieninternen
Hierarchie aufRang2von3mög-
lichenKlassierungen zurück.

Sein jüngsterBruderDomen,
erst 17-jährig, flogan jederDesti-
nation diesesWinters einen Sieg
ein und reist als klarer Weltcup-
Leader insAllgäu.AberdieTour-
neekennteigeneGesetze,derFa-
vorit tut sichmeistens schwer. In
den vergangenen zehn Wintern
setzte sichderFührende imOver-
all-Klassement nur dreimal
durch. (sda)

ChelseamitVereinsrekord am«BoxingDay»
Fussball Chelsea stelltemit dem zwölftenMeisterschaftssieg in Folge einen Vereinsrekord auf. Die «Blues» setzten

sich gegen Bournemouth ohne Probleme 3:0 durch.

ManndesSpiels ander Stamford
Bridgewarder SpanierPedromit
zweiToren (24./93.), dazwischen
hatte der Belgier Eden Hazard
mittelsFoulpenaltykurznachder
Pausedas2:0erzielt.Die«Blues»
verbesserten mit dem zwölften
Erfolg inSeriedieBestmarkeaus
demJahr2009.Seit demZweiten
Weltkrieg hat es nur Arsenal
2001/02 mit 13 Erfolgen ge-
schafft, in einer Saisonmehr Sie-
ge aneinanderzureihen.

Am Stephanstag setzten sich
nebenChelseaauchdieweiteren

Favoriten durch. Manchester
United siegte gegen Sunderland
3:1 und ist seit elf Pflichtspielen
ohneNiederlage.DasTordesTa-
ges imOld Trafford schoss Hen-
rich Mchitarjan, der mit einem
«Skorpion-Tor» inder 86.Minu-
te zum 3:0 traf. Der Armenier
stand bei der Flanke von Zlatan
Ibrahimovic allerdings knapp im
Offside.

Wesentlich mehr Mühe be-
kundete Arsenal beim 1:0 gegen
West Bromwich Albion. Der
Franzose Olivier Giroud erspar-

te mit seinem Tor in der 86. Mi-
nuteTrainerArsèneWengerwei-
tereKritik, nachdemArsenal zu-
vor zwei Spiele in Folge verloren
hatte. Giroud traf nach einer
Flanke von Mesut Özil mit dem
Kopf.

Manchester City lieferte sich
auswärtsmitAufsteigerHullCity
lange Zeit einen offenen Schlag-
abtausch, ehe das Team von Pep
Guardiola in der Schlussphase
mitdreiTrefferndiePartie gegen
den Tabellenletzten zu seinen
Gunsten entschied. (sda)

Erfolglos amHeimweltcup
Behindertenski Als zweiteWeltcupstation folgte für die Behinderten-Skirennfahrer St.Moritz. Der Schwyzer

Thomas Pfyl konnte leider nicht brillieren.

In St.Moritz standenvier techni-
sche Weltcuprennen der Behin-
derten-Skirennfahrer auf dem
Saisonplan. Dabei fuhren Athle-
tenausdiversenNationenaufder
Rennstrecke «Salastrains» um
schnelle Zeiten und Toprangie-
rungen.

Erste Disziplin war der Rie-
senslalom. Nach dem leichten
Schneefall präsentierte sich die
Piste mit einigen Löchern. Nach
dem ersten Durchgang lag der
Schwyzer Thomas Pfyl auf dem
hoffnungsvollen fünften Zwi-

schenrang. «Dementsprechend
motiviert startete ich indenzwei-
ten Lauf. Doch leider bugsierte
ichmich schon früh aus der Ent-
scheidung.» Nach einem Innen-
skifehler schiedThomasPfyl be-
reits nach wenigen Toren aus.
Auchder zweiteRiesenslalomge-
nügte den Ansprüchen des am
1. Januar 30 Jahre jung werden-
denSchwyzersnichtwirklich.Am
Ende resultierte der siebte
Schlussrang.

«In den Trainings läuft es
aber, und ich war froh, dass da-

nacheinDisziplinenwechsel folg-
te», so Pfyl.

Auch imSlalom
glücklos

DochauchderersteSlalombrach-
te ihmkeinGlück.Nachdemerzur
Halbzeit auf Platz fünf gelegen
war, schied er im zweitenDurch-
gang aus. ImMittelteil habe er zu
viel Rücklage bekundet und sich
nicht mehr retten können, so der
SchwyzerHemiplegie-Erkrankte,
welchen der Ausfall vorHeimpu-
blikumsehr schmerzte.

Als letzte Disziplin stand in
St. Moritz nochmals ein Slalom
auf dem Rennplan. Sowohl die
Pisten- wie auch die Wetterver-
hältnissepräsentierten sichdabei
im perfekten Zustand. «Nach-
dem ich im oberen Streckenteil
diebesteZeit hingelegt hatte, lag
ichnachdemerstenLaufmit nur
0,6 SekundenRückstand auf die
SpitzeaufdemfünftenZwischen-
rang.» Dies habe ihn für den
zweitenDurchgang optimistisch
gestimmt. «Doch da fuhr ich zu
direkt und kippte in Rücklage.

DieFolgedavon: Ich schiedaus»,
resümierte Thomas Pfyl.

Er sei enttäuscht, dass er an
seinen Heimrennen nicht habe
überzeugen können. Doch er
habe gute Abschnitte gezeigt.
«Dies stimmt mich für die kom-
menden Rennen optimistisch»,
ergänzteder SchwyzerProfi-Ski-
rennfahrer,welchernachdemin-
tensivenRennblock –elfEinsätze
in zwölf Tagen – nun ein paar
Tage entspannenwird.

Thomas Bucheli

Die Spieler des FC Chelsea jubeln nach dem 12. Sieg in Folge – sie ge-
wannenmit 3:0 gegen Bournemouth. Bild: Keystone

Wenn Simon Ammann an der Vierschanzentournee überzeugen will,
muss er wieder weiter springen. Bild: Keystone

SchweizerMeister
triumphiert

Radquer Lars Forster hat das
internationalenRadquer inDag-
mersellen gewonnen. Der
Schweizer Meister triumphierte
auf der coupierten Strecke am
Chrüzberg bei seinem ersten
Rennen nach dem Sturz im
Mountainbike-Rennen an den
OlympischenSpielen inRiode Ja-
neiro trotz einesKettendefekts in
der fünftenvonzwölfRunden.Er
beendete die Siegesserie des
achtfachen französischenSiegers
FrancisMourey.

MerlierundFlückiger
aufdemPodest

Forster, der imJanuar inDagmer-
sellen zumerstenMal Schweizer
Meister bei den Profis geworden
war, verwies den Belgier Braam
Merlier und seinen BMC-Team-
kollegen Lukas Flückiger auf die
Ehrenplätze.

Bei den Frauen feierte die
sechsfache Schweizer Meisterin
Jasmin Egger-Achermann aus
Gunzwil nach 2008 und 2009
ihren dritten Sieg in ihrem Hei-
matkanton Luzern. (sda)

Dagmersellen LU. 41. Internationales
Radquer.Männer. Elite (30,24km): 1. Lars
Forster (Jona) 1:02:36,5. 2. BraamMerlier
(BEL)0:02 zurück. 3. Lukas Flückiger (Wy-
nigen) 0:03. 4.Matthias Stirnemann (Grä-
nichen)0:04.5.NicolaRohrbach (Edlibach)
0:05. 6. FrancisMourey (FRA) 0:08.
Frauen (17,64km): 1. Jasmin Egger-Acher-
mann (Gunzwil) 42:38,4. 2.OliviaHottinger
(Esslingen) 1:34. 3. RebeccaGariboldi (ITA)
1:46.

Fussball

Premier League
Watford - Crystal Palace 1:1
Arsenal - West Bromwich Albion 1:0
Burnley -Middlesbrough 1:0
Chelsea - Bournemouth 3:0
Leicester City - Everton 0:2
Manchester United - Sunderland 3:1
Swansea City - West HamUnited 1:4
Hull City - Manchester City 0:3
Liverpool - Stoke City heute, 18.15
Southamp. - T. Hotspur morgen, 20.45

1. Chelsea 18 15 1 2 38:11 46
2. Manchester City 18 12 3 3 39:20 39
3. Liverpool 17 11 4 2 41:20 37
4. Arsenal 18 11 4 3 39:19 37
5. TottenhamHotspur 17 9 6 2 29:12 33
6. Manchester United 18 9 6 3 27:18 33
7. Everton 18 7 5 6 23:21 26
8. Southampton 17 6 6 5 17:16 24
9. West Bromwich Albion 18 6 5 7 23:22 23
10.Watford 18 6 4 8 22:30 22
11.West HamUnited 18 6 4 8 23:32 22
12.Stoke City 17 5 6 6 19:24 21
13.Bournemouth 18 6 3 9 23:31 21
14.Burnley 18 6 2 10 17:28 20
15.Middlesbrough 18 4 6 8 16:20 18
16.Leicester City 18 4 5 9 23:31 17
17.Crystal Palace 18 4 4 10 29:33 16
18.Sunderland 18 4 2 12 16:31 14
19.Swansea City 18 3 3 12 21:41 12
20.Hull City 18 3 3 12 14:39 12

Draxlers
Wechsel ist fix

Fussball Julian Draxler
wechselt von Wolfsburg zu
PSG. Der deutsche Interna-
tionale einigte sich auf einen
Vertrag bis 2021. Die Ablöse
beträgt gemass Schätzungen
42Mio. Euro. (sda)

DenRekord
pulverisiert

Segeln Der Franzose Tho-
mas Coville umrundete als
erster Solosegler die Welt in
weniger als 50 Tagen. Er
unterbot denWeltrekord da-
mit umüber acht Tage. (sda)

NACHRICHTEN


